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  Sörenberg, 18. September 2023 
 

MEDIENMITTEILUNG 
18. September 2023 
 
 
Grossaufmarsch und einstimmige Entscheide 
Die vielen teilnehmenden Aktionärinnen und Aktionäre unterstrichen mit ihrer starken Prä‐
senz den grossen Stellenwert der Generalversammlung der Sörenberger Bergbahnen. Die 
Versammlungsteilnehmer folgten den Anträgen des Verwaltungsrates und stimmten allen 
Vorlagen einstimmig zu. Das schlechte Wintergeschäft verursachte schliesslich einen Jahres‐
verlust  von  740‘000  Franken.  Informiert wurde  nicht  nur  über  das  aktuelle  Bauprojekt         
Brienzer Rothorn, sondern sehr transparent und facettenreich über die aktuellen Herausfor‐
derungen in der Seilbahnbranche, wie man diesen begegnet, was die Gäste im kommenden 
Geschäftsjahr an neuen Produkten und Projekten erwarten dürfen, bis hin zur mittelfristi‐
gen Unternehmensstrategie der BBS AG. 
 
Über 300 Aktionärinnen und Aktionäre besuchten am vergangenen Samstag die ordentliche Ge‐
neralversammlung der Bergbahnen Sörenberg AG  im unternehmenseigenen Erlebnisrestaurant 
Rossweid in Sörenberg. Das schlechte Wintergeschäft mit seinen Wetterkapriolen hat seine Spu‐
ren hinterlassen.  Ein Winter, der den Namen Winter eigentlich nicht verdiente. Die massiv gestie‐
gene Energiepreise und die hohen Zinskosten trugen ihren Teil dazu bei. Die Bergbahnen Sören‐
berg AG schliesst das Geschäftsjahr 2022/2023 wesentlich schlechter ab als im Vorjahr, welches 
ein absolutes Rekordjahr war. Mit einem Nettoerlös von knapp CHF 12 Mio. nahmen die Einnah‐
men um rund CHF 3.4 Mio. ab. Das Geschäftsjahr schliesst unter der Berücksichtigung der Ab‐
schreibungen und Steuern mit einem Jahresverlust von CHF 740'000.‐‐. Verwaltungsratspräsident 
Theo Schnider verwies dann auch sehr pointiert darauf hin, dass die vorliegende Rechnung sehr 
deutlich aufzeige, wie vulnerabel, wie verletzlich und verwundbar das Bergbahngeschäft sei. 
 
Um an Widerstandskraft zuzulegen verhängte der Verwaltungsrat bereits im Frühling Sparmass‐
nahmen und forderte eine absolute Kostendisziplin  in allen Bereichen. „Ein weiterer schlechter 
Winter kann immer wieder eintreten und da muss man rechtzeitig Massnahmen treffen. Es gibt 
im Seilbahngeschäft nur die Flucht nach vorne und dies gepaart mit Weitsicht und   Verantwor‐
tung. Hoffnung auf automatisch bessere Zeiten, wäre der sichere Tod. Die Geschäftsmodelle müs‐
sen laufend neu kalibriert und die Angebote immer wieder neu justiert werden“, betonte Schni‐
der. 
Dabei gelte es ebenso sehr, sich  immer wieder neu zu erfinden. Innovationskraft und Verände‐
rungswille seien Schlüssel dazu.    
Obwohl die Unternehmensstrategie seit Jahren eine klare Stärkung des Sommergeschäftes ver‐
folgt, darf man realistischerweise nicht davon ausgehen, dass der Sommer plötzlich auf Knopf‐
druck die Winterausfälle kompensiert. Da geht eine intensive und mehrjährige Arbeit voraus, ist 
Schnider überzeugt.   
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Sämtlich Anträge des Verwaltungsrates wurden einstimmig genehmigt. Der Verwaltungsrat 
wie auch der Präsident des Verwaltungsrates wurden von der Versammlung für eine weitere 
Amtszeit von drei Jahren wiedergewählt. 
 
Dynamic Pricing 
Das im letzten Jahr eingeführte dynamische Preismodell wird mit ein paar Anpassungen wei‐
tergeführt. Einerseits gewähren wir den Familien neu 10 % Rabatt und die 3 Stunden Karte hat 
neu eine Gültigkeit von 4 Stunden zum bisherigen Preis, informierte der Direktor der BBS AG, 
René Koller.  
Vize Präsident Herbert Wicki stellte viele neue Projektideen vor und informierte über den ak‐
tuellen Stand des Projektes Retrofit Rothorn. 
 

Rothorn Retrofit ist auf Kurs 
Das Projekt verläuft weiterhin nach Plan. Anfangs September wurden die neuen Kabinen mittels 
Schwertransport nach Sörenberg angeliefert. Mit der Zugseilspleissung konnten letzte Woche 
die Arbeiten auf der Strecke erfolgreich abgeschlossen werden. Die Arbeiten an der Talstation 
sind weit fortgeschritten. Die neue Architektur lässt sich bereits gut erkennen d.h. im Speziellen 
auch die Begegnungszone und der grosszügige  Zugang zum Bahnperron, die neuen Kassenschal‐
ter und der Biosphärenshop.   
Die Abnahme durch das Bundesamt für Verkehr BAV ist auf Ende November vorgesehen. Ziel ist 
die Eröffnung am Samstag, 16. Dezember 2023. Unmittelbar danach starten die Umbauarbeiten 
am Berg d.h. Gipfelrestaurant, Piazza, Biosphären Forum, neuer Personenlift, Sanitäre Anlagen, 
Heiz‐ und Lüftung etc.  
 

Im Schlusswort der Generalversammlung rief der Verwaltungsratspräsident die Aktionärinnen 
und Aktionäre dazu auf, mit zu helfen, dass in den Köpfen der Luzerner Bevölkerung die Präsenz 
unserer Feriendestination und die Bergbahn auf den höchsten Luzerner Berg, das Brienzer Rot‐
horn, wo nötig endlich etabliert und sicher gestärkt und ausgebaut werde. Das Entlebuch, Sören‐
berg und der höchste Luzerner Berg, das Rothorn gehe in der Stadt viel zu oft vergessen.  
Als Visualisierung und Motivation zeigte Schnider überraschend das Bild der Seilbahnkabinen‐
Anlieferung über die Stadt Luzern. 
Man munkelt, dass die Bergbahnen für den Transport durch die Stadt gar keine Bewilligung er‐

hielten. 😉 
Aber, das ist bereits alter Kaffee und die beiden neuen, fantastischen Kabinen sind inzwischen 
bereits in Sörenberg und hängen schon bald an den Seilen. Und wie wir wissen, an den Seilen 
der Sörenberger Bergbahnen hängen nicht bloss Sessel, Gondeln und Kabinen, sondern die Exis‐
tenz der ganzen Region. 
 
Der Herbst – die schönste Zeit für ein Bergerlebnis 
Wir hoffen alle auf einen goldenen Herbst. Was gibt es Schöneres, als in dieser Jahreszeit die far‐
bigen Berg‐ und Moorlandschaften zu erwandern oder über dem herrlichen Nebelmeer Sonne zu 
tanken? Unsere Sommersaison dauert noch bis zum Sonntag 29. Oktober 2022.  
Bleiben Sie auf dem Laufenden und besuchen Sie unser Gästeportal  www.soerenberg.ch 
 
Herzliche Grüsse 
BERGBAHNEN SÖRENBERG AG 
Medienbericht zur Generalversammlung 2023. 
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Allfällige weitere Informationen: 
Theo Schnider   
Verwaltungsratspräsident der Bergbahnen Sörenberg AG  
theo.schnider@bluewin.ch 
 

Der ausführliche Geschäftsbericht finden sie auf unserer Homepage. 
 
Bilder: 
Die Kabine der Luftseilbahn auf den höchsten Luzerner Berg, das Sörenberger Rothorn, in der Stadt Luzern. 
Zvg: Kommunikation Bergbahnen Sörenberg AG 
 

        
Luzern muss endlich wissen und darf auch Stolz                 Wenn die modernste Luzerner Seilbahnkabine die Stadt besucht. 
darauf sein, dass diese grossartige Kabine auf den  
höchsten Luzerner Berg führt.   


